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Fig. 7 Tubing guide plate   

Fig. 8 through Fig. 10 show different Prepline systeme with integrated Prepmodule 
6100 including the capillary connections. 

 
Fig. 8 Prepline standard system   
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Fig. 9  Prepline LPG system 

 
Fig. 10  Prepline HPG system 
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Technical Data 
 

Pump Delivery system double-piston pump with a working and 
auxiliary piston 

 Flow range 0.01 – 49.9 (9.99) ml/min 
 Flow rate accuracy < 2 (1) %, bei 5 (1) ml/min  
 Flow rate precision < 1 %, bei 5 (1) ml/min  
 Max. delivery pressure 15 (40) MPa  
 
Valves Materials Stator: stainless steel / Rotor: Vespel 
 Pressure Stability up to 30 MPa 
 Capillary Connection 1/16“ oder 1/8“ –Anschlüsse 
 Switching time < 150 ms 
 Control Kurzschlusskontakt 
Power supply (24 V unit) 90 – 260 V, 47 – 63 Hz, 100 W  
Dimensions 226 x 135 x 390 mm (W x H x D) 
Weight  3.5 kg 
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Allgemeine Beschreibung des Prepmodule 6100 
Das Prepmodule 6100 wird serienmäßig in vier Varianten angeboten. Alle 
Varianten beruhen auf dem Smartline Assistant 6000. Sie stellen eine Kombination 
dar, von einer Smartline Pump 100, einem Injektionsventil mit elektrischem Antrieb 
und einem Fraktionier- und Recyclingventil mit elektrischem 6, 12 oder 16 
Schaltpositionsantrieb.  

Durch den Einbau der Einzelmodule in den Smartline Assistant 6000 ist die 
nahtlose Integration der Einzelinstrumente in eine Preplineanlage oder einen 
Smartline Tower garantiert. Die Bedienung und Steuerung der Einzelmodule bleibt 
durch die Integration in den Assistant 6000 mit gemeinsamer Stromversorgung 
grundsätzlich unverändert.  

Die Pumpe ist standardmäßig mit einem 50 ml Pumpenkopf mit Edelstahlinlay 
ausgestattet. Auf Wunsch können auch andere Pumpenköpfe (10 ml, Titaninlay) 
installiert werden. Die vier serienmäßigen Varianten unterscheiden sich in der 
Auswahl der Ventile und Ventilantriebe. 

Auspacken 
Alle Geräte werden ab Werk sorgfältig und sicher für den Transport verpackt. 
Prüfen Sie dennoch nach dem Auspacken alle Geräteteile und das Zubehör auf 
mögliche Transportschäden und machen Sie gegebenenfalls Schadensersatz-
ansprüche sofort beim Transportunternehmen geltend. 

Bitte überprüfen Sie das Zubehör gemäß nachfolgend aufgeführtem Lieferumfang 
auf Vollständigkeit. Sollte trotz unserer sorgfältigen Ausgangskontrollen ein Teil 
fehlen, wenden Sie sich bitte an unsere Serviceabteilung. 

Entfernen Sie die transparente Schutzfolie vom Pumpenausgang und von den 
Displays. 

Lieferumfang  
Prepmodule 6100 V01 V02 V03 V04 
bestehend aus     
Smartline Assistant 6000 V215 V215 V315 V415 
Netzteil Stromversorgungs 1 1 1 1 
50 ml Pumpenkopf mit Edelstahlinlay 1 1 1 1 
Injektionsventil, Edelstahl, mit Zubehör 1/8“ 1/16“ 1/8“ 1/16“

Anschlüsse 1/8“ 1/16“ 1/8“ 1/16“Fraktionierventil, 
Edelstahl, mit Zubehör Schaltpositionen 6 6 12 16 
Kapillare zur Verbindung von Pumpe und 
Injektionsventil 1/16“  AD, 0,7mm ID 1 1 1 1 

Adapter 1/8“ außen auf 1/16“ innen 1 - 1 - 
Kapillarrohr 1/8“ - 6 12 - 
Kapillarrohr 1/16“ 6 - - 16 
PTFE-Schlauch 1/8“ AD, 1,6mm ID 3m - 6m - 
Tefzel-Schlauch 1/16“ AD, 0,7mm ID - 3m - 8m 
Schlauchschneider 1 1 1 1 
Schlauchführungsplatte 1 1 1 1 
Kapillarrohr 1/16“ als Abtropfhilfe 6 - 12 - 
Schrauben mit 1/16“ Bohrung incl. Mutter 6 6 12 16 
Handbuch, Prepmodule 6100 1 1 1 1 
Handbücher (Pumpe, Ventile, Ventilantriebe) 3 3 3 3 
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Netzanschluss 
Das Prepmodule 6100 ist mit einem universellen Netztransformator für einen 
Spannungsbereich von 90 bis 260 Volt Wechselstrom ausgestattet. Ein manuelles 
Einstellen der anliegenden Versorgungsspannung ist daher nicht erforderlich. 

 

 Stellen Sie sicher, dass der Netzanschluss vorschriftsmäßig geerdet ist und 
ein entsprechendes dreiadriges Netzkabel verwendet wird. Der Anschluss 
des Gerätes an eine fehlerhafte Spannungsversorgung kann zu Schäden 
führen. 

Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzanschluss auf der Geräterückseite und 
schalten Sie die Pumpe mit dem „EIN/AUS Schalter ein.  

Frontansicht des Smartline Prepmodule 6100 

 

1 2.1 2.2 2.3 3.1 3.2 3.3

3.4 
 
 
3.5 
3.6 

 
Abb. 1 Frontansicht des Prepmodule 6100 

1 Fraktionierventil 3.1 Pumpentaste Start/Stop  
  3.2 Pumpendisplay  
2.1 Ventildisplay 3.3 Pumpenbedientasten  
2.2 Injektionsventil 3.4 Pumpenkopf 
2.3 Ventilbedientasten 3.5 Pumpenkopfeinlass 
  3.6 Pumpenkopfauslass 

Rückfront des Smartline Prepmodule 6100 

 1 2 3 4  
Abb. 2 Rückfront des Chanc€ HPLC Systems  

1 Netzanschluss und Hauptschalter 
2 Fernsteueranschlüsse für den Fraktionierventilantrieb  
3 Fernsteueranschlüsse für die Pumpe 
4 Fernsteueranschlüsse für den Injektionsventilantrieb 

3.5 
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Ventile und Ventilantriebe 
Der Antrieb des Injektionsventils kann von Hand über die Folientastatur geschaltet 
werden. Die Steuerung kann im Stand alone Modus über die HPLC Pumpe und die 
WAGO Fernsteuerleiste erreicht werden oder softwaregesteuert über den RS 232 
Anschluss (Abb. 2). 

Der Antrieb des Fraktionierventils kann nicht von Hand geschaltet werden. Die 
Steuerung erfolgt im Stand alone Modus über die HPLC Pumpe und die WAGO 
Fernsteuerleiste oder softwaregesteuert über den RS 232 Anschluss. 

 Belegung der Fernsteuerungsanschlüsse 

GROUND: Masseanschluss  
HOME: Setzt den Ventilantrieb auf Position 1 
FORWARD / LOAD: Setzt den Ventilantrieb auf die LOAD Position  
BACKWARD / INJECT: Setzt den Ventilantrieb auf die INJECT Position  
OUT: Steuerausgang niederohmig in Position INJECT und 

hochohmig in der Position LOAD  

Alle KNAUER Injektions- und Schaltventile werden standardmäßig in der HPLC 
eingesetzt. Die Ventile gibt es sowohl in Edelstahl- als auch in Polymerausführung 
(PEEK). Bei den PEEK-Ventilen kommt die Probe und der Eluent ausschließlich 
mit dem Polymer in Kontakt. Dadurch ist die Voraussetzung für ein inertes Arbeiten 
gegeben.  

Die Ventile sind grundsätzlich bis zu einem Dauerarbeitsdruck von 300 bar 
ausgelegt. Auf Anforderung können sie auch mit einer Druckstabilität bis 400 bar 
ausgeliefert werden. Ein nachträgliches Umrüsten durch unsere Serviceabteilung 
ist ebenfalls möglich.  

Die Mehrkanal Injektions- und Schaltventile sind mit einem Reed-Kontakt und 
Magnet ausgestattet. Dieser bewirkt, dass beim Schalten des Ventils in die 
INJECT Position ein Kontakt geschlossen wird, der beim Schalten in die LOAD 
Position wieder geöffnet wird.  

 

 Die Ventile sollen nicht in trockenem Zustand betrieben werden, da sonst die 
Lebensdauer der Rotordichtung reduziert wird. Das gilt insbesondere für die 
motorgetriebenen Ventile. 

 

 Bei der Verwendung von wässrigen Salz- oder Pufferlösungen empfiehlt es 
sich, nach dem Gebrauch das Ventil mit destilliertem Wasser und/oder 
Methanol zu spülen. Dadurch wird die Bildung von Salzkristallen im Ventil 
verhindert. 

Die Abb. 3 zeigt die jeweils intern verbunden Ports der Ventile in Abhängigkeit ihrer 
Stellung in der LOAD beziehungsweise INJECT Position. 

LOAD INJECT 

6 2 

5 3 

1 
 
 
 
 
 

4 

6 2 

5 3 

1 
 
 
 
 
 

4  
Abb. 3 Intern verbundene Ports in Abhängigkeit von der Ventilstellung 

 Eine detaillierte Beschreibung der Ventile und der Ventilantriebe ist in den 
entsprechenden Manuals zu finden (V 7447-1 Ventilantriebe und V 7452 
Ventile).  
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Kapillarverbindungen 
Grundsätzlich können die Kapillar-Verbindungen von und zu den Ventilen sowohl 
mit Edelstahl- als auch mit PEEK Kapillaren hergestellt werden. Die Befestigung ist 
generell mit DYNASEAL-Verschraubungen möglich. Stahlkapillaren sollten jedoch 
besser mit den beiliegenden UNF-Verschraubungen dauerhaft befestigt werden.  

 

 Benutzen Sie, um Beschädigungen zu vermeiden, keine Stahlverbindungs-
teile für die Ventile in PEEK-Bauweise. Verwenden Sie stattdessen nur PEEK-
Kapillaren, Zangenklemmringe, PEEK-Dichtringe und DYNASEAL-Verschrau-
bungen. Die DYNASEAL-Verschraubungen dürfen nur von Hand angezogen 
werden. 

Generell ist darauf zu achten, dass alle Kapillar-Verbindungen totvolumenarm 
hergestellt werden. Verwenden Sie deshalb möglichst kurze Kapillaren mit kleinem 
Innendurchmesser.  

Die Abb. 4 zeigt das Prinzip der UNF- und der Dynaseal-Verschraubungen. 

Verschraubung

Zangenklemmring
PEEK Dichtring
Kapillare

UNF DYNASEAL

Verschraubung

Schneidring
Kapillare

 
Abb. 4 Prinzip der UNF- und DYNASEAL-Verschraubungen 

Beide Verschraubungsarten gibt es sowohl in einer Kurzkopf- als auch einer 
Langkopfausführung. Die Auswahl ist in keinem Fall funktionsbedingt. Sie ist 
vielmehr aufgrund der örtlichen geometrischen Verhältnisse zu treffen. 

 Die Zugänglichkeit der einzelnen Verschraubungen kann oft dadurch 
optimiert werden, dass die beiden Verschraubungsformen alternierend 
eingesetzt werden. 

SOP 1 Anschluss einer Kapillare mittels DYNASEAL-Verschraubung 
1. Vergewissern Sie sich, dass das Kapillarende glatt und rechtwinklig zur 

Kapillarachse ist. Gegebenenfalls kürzen Sie die Kapillare mittels eines 
Schlauchschneiders. 

2. Stecken Sie die Verschraubung, den Zangenschneidring und den Dichtring 
auf die Kapillare. Achten Sie auf Reihenfolge und Ausrichtung der Fittings, 
siehe Abb. 4. 

3. Schieben Sie die Kapillare bis zum Anschlag in den Ventilport ein.  

4. Ziehen Sie bei leichtem Druck auf die Kapillare die Verschraubung mit den 
Fittings handfest an, siehe Abb. 5.  

SOP 2 Anschluss einer Kapillare mittels UNF-Verschraubung 
1. Vergewissern Sie sich, dass das Kapillarende glatt und rechtwinklig zur 

Kapillarachse ist. Gegebenenfalls kürzen Sie die Kapillare mittels einer 
Kapillarschneidzange und entgraten Sie mit dem Entgratungsdorn. 

2. Stecken Sie die Verschraubung und den Schneidring auf die Kapillare. Achten 
Sie auf Reihenfolge und Ausrichtung der Fittings, siehe Abb. 4. 

3. Schieben Sie die Kapillare bis zum Anschlag in den Port ein.  
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4. Ziehen Sie bei leichtem Druck auf die Kapillare die Verschraubung mit dem 
Schneidring zunächst handfest an, siehe Abb. 5.  

5. Ziehen Sie die Verschraubung mit einem Sechskantschlüssel nach.  

richtig falsch 

     
 Totvolumen undicht  

Abb. 5 Sitz der Kapillarverbindungen 

Elektrische Verbindungen  
Zur korrekten Installation der elektrischen Anschlüsse beachten Sie die 
nachfolgend aufgeführten Anweisungen.  

In den meisten Fällen wird die Steuerung der Module im Assistant 6000 über die 
Software (ChromGate®, EuroChrom® oder ClarityChrom®) erfolgen und zwar 
üblicherweise über die RS232 Schnittstellen. 

Konfektionierung der Fernsteuerkabel 
Falls erforderlich, können die zur externen Ansteuerung der Ventilantriebe speziell 
konfigurierten Fernsteuerkabel wie folgt montiert werden. 

SOP 3 WAGO-Anschlusssteckermontage 
1. Drücken Sie mit einem kleinen Schraubendreher oder dem WAGO 

Keilwerkzeug wie in Abb. 6 gezeigt die Kabelklemme herunter. 
2. Führen Sie das nicht isolierte Ende des Kabels in die zugehörige 

Anschlussöffnung. 
3. Entfernen Sie den  Schraubendreher bzw. das Keilwerkzeug vom Stecker. 

Das Kabel ist jetzt im WAGO-Anschlussstecker zuverlässig verankert. 

  

 
Abb. 6 Montage der Anschlussstecker 
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Smartline Pump 100 
 Eine detaillierte Beschreibung der Pumpe und ihrer Bedienung finden Sie im 

Pumpenmanual (V 7517).  

Einstellung der Flussrate 
Die Flussrateneinstellung der Smartline Pump 100 kann sowohl manuell über die 

„+“ oder  „-“ Tasten vorgenommen werden als auch extern erfolgen (RS-232, 
LAN oder WAGO Fernsteuerleiste). Die Auflösung und die Anzeige sind bei 
manueller Einstellung abhängig vom Absolutwert: 

Flussbereich, ml Beispiel, ml Anzeige Schrittweite, ml 

<1 0,15 .15 0,01 
>0,99 und <10 2,5 2.5 0,1 

>9,9 35 35. 1 
    

Bei kurzem Druck auf eine der beiden „+“ oder  „-“ Tasten vergrößert 
beziehungsweise verkleinert sich die angezeigte Einstellung in der letzten Stelle 
um den Wert 1. Wird die entsprechende Taste dauerhaft gedrückt, erfolgt eine 
permanente Änderung.  

Die Obergrenzen der Flussrate sind abhängig vom festgelegten Einstellungsmodus 
10 bzw. 50 ml/min. Höhere Werte können im jeweiligen Modus nicht eingegeben 
werden. 

Integration in Preplinesysteme 
Der wesentliche Vorteil des Prepmodule 6100 ist die einfache und platzsparende 
Integration der kleinen Einzelmodule in die verschiedenen Prepline-Systeme. 

Mit dem Fraktionier- und Recyclingventil können je nach Variante des 
Prepmoduls bis zu 5, 11 bzw. 15 Fraktionen gesammelt werden. Der Port 6, 12 
bzw.16 ist die Wasteposition. Optional können zwei weitere Positionen für das 
Solvent- und Peakrecycling genutzt werden.  

Die Anzahl der Fraktionen kann durch kaskadieren mehrerer Ventile erhöht 
werden. Durch den zusätzlichen Einsatz eines Assistant 6000 in den Varianten 
V333 für 1/8“ Systeme oder V444 für 1/16“ Systeme können 48 bzw. 60 Fraktionen 
gesammelt werden. Hierbei sind die Fraktionspositionen in der Reihenfolge der 
Ventile zu addieren. Der letzte Port des ersten Ventils ist mit dem zentralen 
Einlassport des folgenden Ventils zu verbinden. Die Waste- und Recycling-
positionen sind grundsätzlich am letzten Ventil. 

Der übersichtlichen Anordnung der Fraktionsleitungen vom Fraktionierventil zu den 
Sammelgefäßen dient ein variabel einsetzbares Schlauchführungsplatte. Dieses 
kann entweder mit seiner schmalen oder seiner breiten gelochten Seite derart 
zwischen zwei Smartline Geräten platziert werden, dass die linken Füße des 
oberen Geräts in den Aussparungen des Blechs stehen. Die auf beiden Seiten des 
Bleches befindlichen Gummipuffer sorgen für eine stabile Lagerung der 
Schlauchführungsplatte.  

Die Vielzahl der Führungsbohrungen trägt dem Umstand Rechnung, dass das 
Fraktionierventil keinerlei Einschränkung hinsichtlich der Form und Größe der 
Sammelgefäße bedingt.  

Werden Racks mit Gläsern eingesetzt, sollten zum einfachen Rackwechsel die 
Ablaufschläuche nicht bis in die Gläser hinreichen. Zum zielgenauen Abtropfen, 
werden in die ausgewählten Bohrungen Durchgangsstücke aus Edelstahl 
eingesetzt und mit zugehörigen Muttern fixiert. 
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Abb. 7 Führungsplatte für Schlauchleitungen 

Die Abb. 8 bis Abb. 10 zeigen verschiedene Prepline-Systeme mit integriertem 
Prepmodule 6100 und die zugehörigen Kapillarverbindungen. 

 
Abb. 8 Prepline Standardsystem   
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Abb. 9  Prepline LPG-System 

 
Abb. 10  Prepline HPG-System 
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Technische Daten 
 

Pumpe Fördersystem Dopppelkolbenpumpe mit Haupt- und 
Nebenkolben 

 Flussbereich 0,01 – 49,9 (9.99) ml/min 
 Flussratengenauigkeit < 2 (1) %, bei 5 (1) ml/min  
 Flussratenreproduzierbarkeit  < 1 %, bei 5 (1) ml/min  
 Druckmaximum 15 (40) MPa  
 
Ventile Materialien Stator: Stahl / Rotor: Vespel 
 Druckbereich bis 30 MPa 
 Bohrung 1/16“ oder 1/8“ –Anschlüsse 
 Schaltzeit < 150 ms 
 Ansteuerung Kurzschlusskontakt 
Stromversorgung (24 V Netzteil) 90 – 260 V, 47 – 63 Hz, 100 W  
Abmessungen 226 x 135 x 390 mm (B x H x T) 
Gewicht  3,5 kg 
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Warranty statement  
 

The guarantee period of the Smartline Prepmodule 6100 is 12 months beginning 
from the date of dispatch from Berlin. Operation inconsistent with manufacturer's 
instructions or damage caused by unauthorized service personnel are excluded 
from guarantee. Damage caused by blockages and wear and tear parts such as 
fuses and seals are not covered by the guarantee. Claims under this guarantee are 
valid only if the enclosed guarantee card is returned to us at the address shown 
below within 14 days of receipt of the instrument. Defective pumps should be sent 
to the manufacturer for repair. 

 
Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38 
D-14163 Berlin 
Tel: 030 – 809 727 – 0 
Fax: 030 – 801 50 10 
e-mail: info@KNAUER.net 
www.KNAUER.net 

 
If we find a defect covered by the guarantee, repair or replacement, at our 
discretion, will be carried out free of charge. Packing and transport costs are borne 
by the purchaser. 

Gewährleistungsbedingungen 
 

Die werksseitige Garantie für den Smartline Smartline Prepmodule 6100 beträgt 
ein Jahr ab Versanddatum. Unsachgemäße Bedienung des Gerätes und Folgen 
einer Fremdeinwirkung sind hiervon ausgenommen. Ebenso sind Verschleißteile 
wie z. B. Sicherungen, Dichtungen, Lampen und Verstopfungsschäden sowie 
Verpackungs- und Versandkosten von der Garantie ausgenommen. Bitte wenden 
Sie sich bei Fehlfunktionen Ihres Smartline Prepmodule 6100 direkt an das 
Herstellerwerk: 

 
 

Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38 
D-14163 Berlin 
Tel: 030 – 809 727 – 0 
Fax: 030 – 801 50 10 
e-Mail: info@KNAUER.net 
www.KNAUER.net 

 
Die Verpackung unserer Geräte stellt einen bestmöglichen Schutz vor 
Transportschäden sicher. Prüfen Sie dennoch jede Sendung sofort auf erkennbare 
Transportschäden. Bitte wenden Sie sich im Falle einer unvollständigen oder 
beschädigten Sendung innerhalb von drei Werktagen an das Herstellerwerk. Bitte 
unterrichten Sie auch den Spediteur von etwaigen Transportschäden. 
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Declaration of conformity  

Konformitätserklärung 
 

 
Manufacturer’s name and address: 
Herstellername und -adresse 

Wissenschaftliche Gerätebau 
Dr. Ing. Herbert KNAUER GmbH 
Hegauer Weg 38  
14163 Berlin, Germany 
 
 
Smartline Prepmodule 6100,  
Order number, Bestellnummer: A5004  

with variants V01 through V04 

 
 
complies with the following requirements and product specifications: 

● Low Voltage Ordinance (73/23/EWG) 
EN 61010-1 (08/2002)  

● Engineering Guidelines (89/392/EWG) 
● EMC Ordinance (89/336/EWG)  

EN 6100-3-2 (10/2006)  
EN 61326-1 (10/2006) 

 
entspricht den folgenden Anforderungen und Produktspezifikationen: 

● Niederspannungverordnung (73/23/EWG)  
EN 61010-1 (08/2002) 

● Maschinenrichtlinie (89/392/EWG) 
● EMV-Verordnung (89/336/EWG)  

EN 6100-3-2 (10/2006)  
EN 61326-1 (10/2006) 

 
The product was tested in a typical configuration. 
Das Produkt wurde in einer typischen Konfiguration geprüft. 
 
Berlin, 2007-11-26 

 
Alexander Bünz (Managing Director) 
 
The CE Shield is attached to the rear of the instrument. 
Das Konformitätszeichen ist auf der Rückwand des Gerätes angebracht. 
 
 

 
 

 
 




